THE KING: KÖNIGLICHE KLASSIKER-REVUE 

„Ein einmaliges Spektakel“. Euphorisch kommentierte die „Berliner Morgenpost“ das Gastspiel vom „Elvis aller Elvisse“. Denn „während der gesamten 90 Minuten verharrt der King – die schlanke Figur in einen hautengen Lederanzug gezwängt, die Schmalztolle stilecht gelegt – meist in cooler Pose und konzentriert sich auf seinen tiefen Presley-Gesang. Dabei trifft er den Ton nahezu perfekt“. Kritiker wie Besucher sind begeistert über die Konzerte dieses Sängers und seines Quartetts, die mit ihrer neuen CD „Return To Splendor“ (EMI) im Gepäck, für vier energie-geladene Rock’n’Roll-Shows vom 23. bis zum 26.Mai (Eintrittskarten zwischen DM 38.-- und DM 42.-- zzgl. Gebühr, erhältlich an allen bekannten Vorverkaufsstellen) in Deutschland gastieren.

Ihr Debüt in der europäischen Musikszene war der Überraschungscoup schlechthin. Quasi über Nacht spielten Radiostationen 1998 plötzlich landauf, landab eine neue Version des Nirvana-Klassikers „Come As You Are“, bei der die Hörer ihren Ohren nicht zu trauen glaubten. Sie klingt nämlich, als wäre sie von Elvis Presley persönlich gesungen! Des Rätsels Lösung heißt James Brown alias The King. Ein Pseudonym, das der 32-jährige fünffache Familienvater zurecht trägt. Denn er jauchzt, jubiliert, brummt, schnurrt atemberaubend authentisch im besten Elvis-Timbre und sieht dazu ihm auch noch ähnlich. Doch The King ist kein Imitator des Rock’n’Roll-Mythos. Das beweist auch sein erstes Album, „Gravelands“ (EMI), das im Einklang mit dem Titel eine historisch umfassende Hommage an überwiegend verstorbene Musiker und ihre berühmten Songs darstellt. „Return To Splendor“ (EMI), der Nachfolger von Kings in Deutschland rund 200.000 Mal verkauftem CD-Einstand, ist ein neuerlicher Streifzug durch die Liste an Heroen aus dem Rock-, Blues-, Jazz-, Punk- oder Country-Genre, die wie zum Beispiel The Doors, Queen, Led Zeppelin, Roy Orbison oder Louis Armstrong das Zeitliche gesegnet hat.

Weil der Name The King für ein Cover-Potpourri durch die Ahnengalerie der Rockmusik steht, sind die Auftritte des ehemaligen Postboten aus Belfast stets generationsübergreifende Happenings. Kein Wunder, daß Kings Konzerte deshalb für die Älteren einer Zeitreise gleichkommen, während alle Jüngeren eine Party inklusive vieler Mitsing-Songs feiern. Wer dieses schweißtreibende Spektakel einmal hautnah miterlebt hat, wird bestätigen, daß in Hinblick auf Elvis Presley die Feststellung „Es kann nur einen geben“ angesichts des irischen Guildo Horn keine Gültigkeit hat. James Brown ist der beste Beweis, daß der King lebt!

Das Vorprogramm der Tournee hat es ebenfalls in sich! The Black Sweden sorgen derzeit für viel Furore, weil sie auf ihrem Debüt „Gold“ (EMI) Abba-Hits und kraftvoll interpretierte Hardrock-Klassiker kombinieren. Am 13.Mai tritt das Quartett übrigens bei der Live-Übertragung der „Grand-Prix-Party“ (ARD, 20.15 – 21 Uhr) auf. Ein optimaler Platz für The Black Sweden, denn den Eurovisionswett- bewerb gewannen 1974 ihre Landsleute Abba mit „Waterloo“ und starteten danach eine bei-spiellose Weltkarriere!   

                                   Abdruck honorarfrei!      

THE KING – „Return To Splendor“

Special Guest: The Black Sweden

23.5. Hamburg, Große Freiheit

24.5. Berlin, Columbiahalle

25.5. Köln, E-Werk

26.5. München, Colosseum

Tourneeveranstalter: epm productions gmbh (Tel. 089 – 457 475–0)

Karten zwischen DM 38.-- und DM 42.— zzgl. Gebühr, erhältlich in allen bekannten Vorverkaufsstellen, in den Postfilialen und unter Tel. 0180 – 500 30 66

Internet: http://www.ticketworld.de, http://www.emimusic.de
Tourneepromotion: Hammerl Kommunikation (Tel. 0821 – 58 97 93 88/9)

